


Musikschulkonzert begeistert mit 
Spielfreude und Vielfalt

Was haben Telemann, Pippi Langstrumpf, 
ABBA und Metallica gemeinsam? Ganz 
klar: Sie alle passten am 06.04.2025 ir-
gendwie zusammen – zumindest in der 

Eintri� frei – Musik unbezahlbar

MUSIKSCHULFEST · 04.07.2025 ORCHESTERFAHRT DER STREICHER · 15.-16.02.2025 CELLISSIMO

Beim diesjährigen Musikschulfest passte 
alles. Der Wettergott meinte es gut mit 
den rund 350 Musikerinnen und Musi-
kern der Musikschule Bocholt-Isselburg, 
die sich mehr als acht Stunden bei an-
genehm sommerlichen Temperaturen 
auf der Bühne auf dem Neutorplatz prä-
sentierten. 
Zu Beginn des Muskschulfestes über-
reichte Joachim Schüling, Kuratoriums-
mitglied der Stiftung der Stadtsparkasse 
Bocholt, der Musikschule einen Scheck 
über 3000 Euro. Auch der Eltern- und 
Förderkreis, vertreten durch Heinz Koch, 
beteiligte sich an den Kosten für das Mu-
sikschulfest. „Ohne diese Unterstützung 
könnte man eine solche Veranstaltung 
nicht auf die Beine stellen“, betont Mu-
sikschulleiterin Claudia Borgers. 

Insgesamt 15 Ensembles, angefangen 
von den Kinderchören „Mary Tones“ und 
Singing Stars“ unter der Leitung von Alis-
hia Funken, begeisterten das Publikum 
mit ihren Darbietungen. Neben den ver-
schiedenen Orchestern der Musikschule, 
die sowohl klassische als auch Popular-
musik und Filmmusik im Programm hat-
ten, gab es auch rockige Töne von den 
Musikschulbands „Sweet Serenity“ und 
„Crash-Out“. 
Die Lorbeeren für viele Stunden Üben 
sei der Applaus, so Claudia Borgers.  Die 
Aufregung vor und während des Auftritts 
sei bei den meisten groß, „aber wenn die 
Musikerinnen und Musiker dann von der 
Bühne kommen, sind sie einen halben 
Meter größer“, freut sich die Musikschul-
leiterin.
Mit der Resonanz zeigt sie sich rundum 
zufrieden. „Wir hatten von Anfang an vie-
le Zuschauerinnen und Zuschauer. Viele 
sind auch spontan stehengeblieben und 
haben zugehört“, so Borgers. 

Das Resümee: Ein rundum gelungenes 
Musikschulfest, zu dessen Gelingen das 
gesamte Kollegium der Musikschule und 
viele weitere Helfer beigetragen haben. 

Orchesterfahrt der Streicher nach Xanten
Musikalische Vielfalt beim Musikschulfest auf dem Neutorplatz

Wer ist eigentlich wer?
Gruppe A: 
die Jüngsten mit viel Mut und noch mehr 
Charme.
Gruppe B: 
fortgeschrittene Talente mit Biss.
Gruppe C: 
die Crème de la Crème, darunter etli-
che Ehemalige, die zum Teil eine halbe 
Deutschlandreise auf sich genommen 
hatten – und das offenbar gerne.

Der Auftakt gehörte den Gruppen B und 
C mit einer stilvollen Bourrée von Tele-
mann und einem gefühlvollen Over the 
Rainbow. Danach kam Gruppe A auf 
die Bühne – klein, aber oho – und be-
zauberte mit Pippi Langstrumpf und dem 
Kinderzimmer-Hit Auf der Mauer, auf 
der Lauer. Lehrerin Christiane Schröder 
hatte alles im Griff – charmant, souverän 
und wie immer mit viel Herzblut.
Christina Schubach übernahm den 
Taktstock bei Gruppe B – die mit Loch 
Lomond und dem legendären Muppet 
Show-Thema für ordentlich gute Laune 
sorgte. Gruppe C setzte schließlich noch 
einen drauf: Misty, The Winner Takes It 
All und – als energiegeladenes Highlight 
– Creeping Death von Metallica. Gänse-
haut pur, virtuos dirigiert vom Gastdo-
zenten Hauke Hack von den Dortmunder 
Philharmonikern. Die Begeisterung war 
nicht nur hör-, sondern fast greifbar.
Zum großen Finale gab es dann die kol-
lektive Klanggewalt im tiefen Register: 
Alle Gruppen zusammen rockten den Pi-
ratentango und das spaßige Dubadaap 
da – ein würdiger Schlussknall für ein 
Konzert, das mehr war als Musik. Näm-
lich ein Statement: Gemeinsames Musi-
zieren macht glücklich. Punkt.

Ein Bericht von Frank Theling

GEFÖRDERT 
VOM

Apostelkirche in Bocholt. Beim großen 
Abschlusskonzert des Cellissimo-Pro-
jekts der Musikschule Bocholt-Isselburg 
wurde gestrichen, gesungen, geschmun-
zelt – und vor allem: begeistert.

Rund 30 Cellistinnen und Cellisten im 
Alter von „frisch eingeschult“ bis zu ge-
reiften Klangkünstlern nahmen das Pu-
blikum mit auf eine musikalische Ach-
terbahnfahrt – vom Kinderlied bis zum 
kräftigen Rocksound. Die drei Gruppen 
A, B und C lieferten dabei nicht nur ein 
abwechslungsreiches, sondern auch 
spürbar liebevoll vorbereitetes Pro-
gramm ab.


